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VERWALTUNSGRAUM BAD RAPPENAU – KIRCHARDT – SIEGELSBACH  -  1. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANS 2013/2014 
 

 
ERNEUTE BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN (gem. § 4 BauGB): 
Mit Schreiben vom 04.07.2024 wurde die erneute Beteiligung der Behörden durchgeführt.  
Folgende Behörden haben eine Stellungnahme abgegeben: 

- Regierungspräsidium Stuttgart – 01.08.2024 
- Regierungspräsidium Freiburg Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau – 02.08.2024 
- Regierungspräsidium Freiburg Forstdirektion – 02.08.2024 
- Regionalverband Heilbronn-Franken – 18.07.2024 
- Landratsamt Heilbronn – 09.08.2024 
- Autobahn GmbH des Bundes – 23.08.2024 
- Zweckverband Bodensee-Wasserversorgung – 16.07.2024 
- TransnetBW GmbH – 05.08.2024 
- Terranets BW GmbH – 25.07.2024 
- NABU Östlicher Kraichgau e.V. – 11.07.2024 

 

Folgende Behörden haben mitgeteilt, dass keine Bedenken oder Anregungen bestehen: 
- IHK Heilbronn-Franken, Handwerkskammer Heilbronn-Franken, Zweckverband Wasserversorgungsgruppe Mühlbach, Netze BW GmbH, 

Amprion GmbH, PLEdoc GmbH 
 

 

 
ERNEUTE BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT (gem. § 3 BauGB): 
Die erneute Beteiligung der Öffentlichkeit ist durch öffentliche Auslage der Planunterlagen im Zeitraum vom 08.07.2024 bis zum 09.08.2024 erfolgt. 
Folgende Stellungnahmen von Bürgern wurden abgegeben: 

- Martin Behringer und Berthold Behringer, vertr. durch RA Armin Behringer – 07.08.2024 
 
 
 

Nachfolgend sind jeweils auf der linken Blatthälfte die Stellungnahmen der Behörden und Bürger dargestellt, auf der rechten Blatthälfte sind die Stel-
lungnahmen und Behandlungsvorschläge des Flächennutzungsplaners gegenübergestellt. 
 

Eberstadt, den 30.08.2024 

 
 

Dipl. Ing. Andreas Braun 

Beratender Ingenieur BDB 
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Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
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Kenntnisnahme, die Auflagen sind in den jeweiligen Bebauungsplanverfah-
ren zu beachten. 
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Kenntnisnahme, die Wertung der betroffenen Ausgleichsfläche ist bekannt 
und wird im Rahmen der Bebauungsplanung im Umweltbericht und 
Grünordn. Beitrag berücksichtigt. 
 
 
 
Kenntnisnahme, im gesamten Verwaltungsraum liegen überwiegend Böden 
sehr hoher Qualität für die nachhaltige Erzeugung von Nahrungs- und Fut-
termitteln vor. Im Zuge des Bebauungsplanverfahrens hat sich die Ge-
meinde Kirchardt intensiv mit alternativen Standorten auseinandergesetzt. 
Es konnte kein alternativer Standort mit geringwertigeren Böden gefunden 
werden.  
Im Hinblick auf die evtl. auftretende Geruchsbelastung wurde im Rahmen 
des Bebauungsplanverfahrens eine Geruchsimmissionsprognose erstellt. 
Die Ergebnisse werden im Bebauungsplan berücksichtigt. 
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Kenntnisnahme, wird im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens berücksich-
tigt.  
 
 
 
Kenntnisnahme, wurde im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens berück-
sichtigt.  
 
 
 
 
Kenntnisnahme, wird im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens berücksich-
tigt.  
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
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Kenntnisnahme, wird im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens geprüft.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme, wird im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens berücksich-
tigt.  
 
 
 
Kenntnisnahme, da aufgrund der erneuten Beteiligung keine Planänderun-
gen vorgenommen werden, wird auf die Aktualisierung des Liegenschaftska-
tasters verzichtet. 
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Kenntnisnahme, die aufgeführten Punkte werden in den jeweiligen Bebau-
ungsplanverfahren berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme, wird in den Bebauungsplanverfahren berücksichtigt 
 
 
 
Kenntnisnahme 
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Die Stellungnahme wurde im Laufe des Bebauungsplanverfahrens abgewo-
gen und berücksichtigt. 
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Kenntnisnahme, die Anlagen der BWV sind im Flächennutzungsplan nach-
richtlich dargestellt. Im zugehörigen Bebauungsplan sind auch die Schutz-
streifen dargestellt. 
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Kenntnisnahme 
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Das Unternehmen ist im Zuge des Bebauungsplanverfahrens beteiligt wor-
den. 
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Kenntnisnahme 
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Kenntnisnahme. Ein Flächennutzungsplan dient dazu, die langfristige Ent-
wicklung des Gemeindegebiets festzulegen und zu steuern. Er ist in der Re-
gel auf einen Zeitraum von 10 bis 15 Jahren festgelegt und bildet die Grund-
lage für die spätere Bebauungsplanung. Innerhalb dieses Zeitraums besteht 
die Möglichkeit, dass sich die angesprochenen Gewerbebetriebe umsiedeln. 
Die planende Kommune hat während ihres Bebauungsplanverfahrens die 
dann aktuell bestehenden Gegebenheiten zu berücksichtigen und zu bewer-
ten. 
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